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Wissenschaft verpflichtet zum Denken über die Grenzen hinaus und jede Hoch-

schule muss sich, als institutioneller Brennpunkt der Wissenschaft und ihrer Lehre, 

im globalen Wettbewerb positionieren. auch die „fachhochschule Kärnten“ ist, 

wie heute jede Hochschule, gefordert, auf dem internationalen marktplatz der 

Forschung und der wissenschaftlichen Lehre unverwechselbares Profil zu zeigen, 

attraktiv für Lehrende und studierende zu sein und ihre programme und Leistungen 

permanent der Qualitätsfrage zu stellen.

Der erhalter der „fachhochschule Kärnten“, er handelt auf  der rechtlichen Basis 

einer gemeinnützigen privatstiftung, ist sich bewusst, dass seine aufgabe vornehm-

lich darin besteht, optimale rahmenbedingungen für  forschung, Lehre und  

studium an der fachhochschule Kärnten zu schaffen. aber er hat auch, neben der 

Wahrnehmung der  gesetzlichen und wirtschaftlichen aspekte, eine prononciert 

wissenschaftspolitische zielvorstellung, nämlich die fachhochschule Kärnten so 

aufzustellen, dass sie sich im internationalen Wettbewerb der Hochschulen weiter-

hin erfolgreich behaupten kann. 

eine Hochschule, die in der international ausgerichteten Welt der Wissenschaft und 

ihrer Lehre anerkannt ist – und das ist die FH Kärnten mit ihren ganz spezifischen 

angeboten in der technik, der Wirtschaft und im Bereich gesundheit / soziales 

- bringt auch für die Region selbst viele Vorteile. Die Kärntner Bevölkerung findet 

im eigenen  Lande attraktive studienmöglichkeiten vor (wobei die fH Kärnten  ins-

besondere auch berufsbegleitende studienangebote forciert) und die regionale 

Wirtschaft hat Zugang zu hochqualifizierten AbsolventInnen und ist zu interessanten 

forschungskooperationen eingeladen.

im mittelpunkt der wissenschaftspolitischen ziele, die der vorstand im auge hat, 

steht die Qualität von Lehre und studium. Der neueste stand des Wissens ist in jedem 

fach inhaltlicher  standard der Lehre. Dialogische wie exemplarische formen der 

Lehre und des studiums sind grundlage der Hochschuldidaktik. Der kontinuierliche 

Kontakt mit den Berufsfeldern begleitet curriculare entwicklungen, schafft praxisnähe 

im studium und ermöglicht den absolventinnen einen zügigen übertritt ins Berufsleben. 

Darüber hinaus hat der erhalter ein grundsätzliches pädagogisches anliegen,  

nämlich eine respektvolle Kultur des akademischen Miteinanders zu pflegen, die 

letztendlich auch die absolventinnen und absolventen des Hauses in einer verant-

wortungsbewussten humanitären Haltung ins Leben entlässt.

vorwort
des stiftungsvorstandes
(von links nach rechts)

Dr. reinhard Iro, vorstandsmitglied  
univ.-prof. Dr. erich leitner, vorstandsvorsitzender 
DI siegfried spanz, geschäftsführender vorstand

Das wissenschaftspolitische ziel im genannten umfang wird aber künftig nur zu  

erreichen sein, wenn der strategieprozess, der in seiner genese über Jahre der  

Diskussion hinweg und begleitet von sachverständigen externen gutachtern  

gemäß den im Juni 2011 gefassten Beschlüssen des aufsichtsrates, zügig umgesetzt 

werden kann. Die realisierung der im strategieprozess noch ausständigen schritte, 

nämlich die zusammenführung inhaltlich zusammengehöriger studienangebote 

an jeweils einem standort, ist absolut notwendig, um der fH Kärnten auch die mög-

lichkeit zu geben, beim laufenden  ausbauprogramm des österreichischen fach-

hochschulsektors dabei zu sein und von der Bundesregierung zusätzliche studien-

plätze für neue, moderne studiengänge zu erhalten. 

an der fachhochschule Kärnten studieren heute 75 prozent studierende aus Kärnten, 

15 prozent aus den übrigen österreichischen Bundesländern und 10 prozent aus 

dem ausland. es ist das Bemühen der fachhochschule diese so attraktiv zu machen, 

dass der  anteil der studierenden, die von außerhalb Kärntens hierher  kommen, 

signifikant ansteigt. Dies ist nur zu erreichen durch Studienangebote, die durchaus 

sehr spezialisiert sein können, aber den erfordernissen des marktes und dem stand 

der Wissenschaft im jeweiligen fach entsprechen, sowie durch ein akademisches 

und studentisches Leben, das eben von einer entsprechenden anzahl von  Lehren-

den und studierenden an einem standort getragen wird.

Die fH Kärnten ist heute ein erfolgreicher anbieter von 18 Bachelor- und 14 master – 

Studiengängen sowie gegenwärtig sieben frei finanzierten Hochschullehrgängen. Im 

Wintersemester 2012/2013 waren an der fachhochschule Kärnten 1941 studierende 

inskribiert, womit die auslastung der studiengänge gegenüber dem vorjahr  

wiederum gesteigert werden konnte. im Wintersemester 2012/13 startete mit großem 

erfolg der neue studiengang „Wirtschaftsingenieurwesen“, der inhaltlich auf die 

schnittstelle zwischen technik und Wirtschaft abgestimmt ist.

Der erhalter ist besonders bestrebt, die „fachhochschule Kärnten“  im internationalen 

Diskurs der Wissenschaft auch als forschungseinrichtung verstärkt zu etablieren. Wis-

senschaftliche Initiativen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden Unterstützung 

durch eine entwickelte forschungsinfrastruktur, die die einwerbung nationaler und 

internationaler forschungs- und entwicklungsprojekte begünstigt. unter den öster-

reichischen fachhochschulen nimmt die fachhochschule Kärnten einen spitzen- 

platz in der forschung, gemessen an den eingeworbenen forschungsmitteln, ein.
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all unsere gemeinsame arbeit des letzten Jahres galt der schrittweisen umsetzung  der 

zukunftsweisenden aufsichtsratsentscheidung vom Juni 2011. Wer jedoch geglaubt 

hat, dies sei ohnehin klar und selbstverständlich und werde von allen Beteiligten und 

Betroffenen auch so gesehen, der hatte sich getäuscht.

trotzdem sind wir im vergangenen Jahr unserem im aufsichtsrat gesteckten ziel, die  

fachhochschule Kärnten zukunfts-und wettbewerbsfähig zu machen, wieder einen 

großen schritt näher gekommen.

ich bedanke mich daher bei allen, die dabei tatkräftig mitgearbeitet haben, sehr herzlich.

gerade jetzt, da die Bundesregierung beabsichtigt, die fachhochschulen in Öster-

reich als eine immer wichtiger werdende einrichtung  im tertiären Bildungsbereich zu-

künftig verstärkt auszubauen, sind wir in Kärnten gegenüber unserer bildungswilligen 

Jugend besonders verpflichtet, rechtzeitig alle Voraussetzungen zu schaffen, um im   

Wettbewerb  der österreichischen Bildungslandschaft bestehen zu können.

es wäre unverantwortlich, die österreichweit anerkannte positive entwicklung unse-

rer fachhochschule Kärnten durch zögerlichkeit  oder festhalten an strukturen, die  

sich nicht als wettbewerbsfähig  erweisen, leichtfertig aufs spiel zu setzen. Dafür hätte  

sicher niemand –  am wenigsten unsere bildungswillige Jugend – ein verständnis.

ich hoffe, dass diese sicht auch von allen verantwortlichen so geteilt wird.

Die Lehrenden, der vorstand wie auch der aufsichtsrat  werden jedenfalls weiterhin 

alles in ihrem Einfluss liegende dazu beitragen, um unsere für das Land und seine  

menschen so wichtige Bildungseinrichtung  weiter auf dem bisher eingeschlagenen 

erfolgsweg zu  führen.

Der erfolgreIche 
weg muss 
fortgesetzt werDen
DI Jörg freunschlag, 
aufsichtsratsvorsitzender der fh Kärnten 
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Das fachhochschulwesen in Österreich feiert heuer ein kleines Jubiläum: am 1. Oktober 
1993 trat das Bundesgesetz über fachhochschul-studiengänge (fHstg) in Kraft mit 
dem  neue Wege beschritten wurden. Der staat verzichtete auf sein Bildungsmonopol, 
der markt hielt einzug in das öffentliche Bildungswesen. praxisorientierung und Berufs-
ausbildung statt Berufsvorbildung waren die erklärten ziele.

Kärnten hatte von anfang an auf diese Bildungsschiene gesetzt. Bereits am 8. Juni 
1993 fasste das Kollegium der Landesregierung unter Landeshauptmann zernatto den 
einstimmigen Beschluss, spittal an der Drau als standort der ersten Kärntner fachhoch-
schule vorzusehen. auch alle weiteren Beschlüsse zur einführung der einzelnen studien- 
gänge und zur finanzierung wurden einstimmig gefasst. schon am 18. november 1993 
veranstaltete der damalige trägerverein „technikum Kärnten“ im schloss porcia das 
erste österreichische fachhochschul-symposium und organisierte dabei auch zum  
ersten mal eine fH-Konferenz mit den vertretern aller Bundesländer.

zwanzig Jahre später ist diese tertiäre Bildungseinrichtung in Kärnten nicht mehr weg-
zudenken. Die weit über dreitausend absolventinnen und absolventen und die derzeit 
zweitausend studierenden sind ein wichtiger faktor für unser Bundesland. Die gewählten 
schwerpunkte entsprechen den ansprüchen und erwartungen der heimischen Wirt-
schaft. Bei der umsetzung des eingeleiteten strategieprozesses der zusammenführung 
verwandter studiengänge am selben standort, der für die Weiterentwicklung unserer 
fachhochschule unbedingt notwendig ist, sollte sich die politik allerdings die im grün-
derjahr herrschende einstimmigkeit zum vorbild nehmen. es ist unverständlich, dass 21 
monate nach der klaren entscheidung des aufsichtsrates noch immer blockiert wird 
und eine längerfristige finanzierung nicht sicher gestellt ist.

Dies obwohl die fachhochschule Kärnten  auf ein sehr erfolgreiches Jahr 2012 zurück 
blickt  und ihre reputation im nationalen sowie im internationalen vergleich wiederum 
steigern konnte. Der Dank hiefür gilt besonders dem vorstand, der Hochschulleitung, 
den haupt- und nebenberuflich Lehrenden und dem engagierten Personal.

Kuratorium und wissenschaftlicher Beirat werden gerne auch 2013, zu Beginn des  
dritten Jahrzehnts,  unserer fH Kärnten beratend zur seite stehen.

  

DIe fh Kärnten
geht In Das DrItte
Jahrzehnt
DDr. Dr. h.c. Karl anderwald,
vorsitzender des Kuratoriums und des wissenschaftlichen Beirats
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Im Jahr 2012 konnte der 3.500 
Absolvent sein Studium an der  
FH Kärnten abschließen.

10 Jahre „soziale arbeit“ und „gesundheits- 
und Pflegemanagement“ Die Studiengänge 
feierten im Oktober ihr 10jähriges Bestehen. 
Mit Vorträgen, Workshops, Absolvententreffen 
und einer Party zum Ausklang.

Bundesminister Töchterle zu Besuch 
an der FH Kärnten und in Diskussion 

mit Experten aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik.

Beim ersten ForscherInnentag wurde eifrig 
über die Weiterentwicklung der Forschungs-

strategie und deren Rahmen- 
bedingungen diskutiert.

Und die Qualitätssicherung der Lehre war Thema 
beim ersten „Tag der Lehre“

meet & match

Die Karrieremesse 

„Meet & Match“ wurde 

erfolgreich zum 2. Mal 

veranstaltet. Über 30 

Unternehmen nutzten 

die Netzwerk-Gelegen-

heit ebenso wie unsere 

Studierenden und 

AbsolventInnen.
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An den beiden FH-days konnten 
wieder rund 1500 Studieninteressierte 

über das Angebot der FH Kärnten 
informiert werden und an Workshops 

und Vorträgen teilnehmen.

lösche deinen wissensdurst

Unter diesem Motto war das FH-Kärnten-Feu-

erwehrauto in Schulen in Kärnten, Steiermark 

und Salzburg unterwegs und sorgte auch auf 

der Best“ in Klagenfurt für viel Aufsehen.

Beim Maturaprojektwettbewerb 
nahmen wieder rund 100 Teams 

aus ganz Österreich und erstmals 
aus Italien teil.

fheartbeat – 6. sommerempfang 
der fh Kärnten
Mehr als 200 Gäste konnte die Hochschulleitung beim bereits traditionellen Sommerempfang begrüßen. Gastredner Michael Weger erhielt für sein Impulsreferat über Werte und Menschlich-keit „standing ovations“.
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Der Semesterausklang wurde ge-
bührend gefeiert. Am Nachmittag 
und bis in die Abendstunden gab es 
buntes Programm.

fh-sports
Mit FH Sports ging es 
sportlich durch das 
Jahr, im Winter wie 
im Sommer.

rocKtoberfest
Beim Semesteropening feierten die 

Studierenden den Start ins neue 
Semester. In Oktoberfest-Stimmung

mit Weißwurst, Brezen und  
Bier und bei rockigen Sounds.

Beim „Welcome day“ 
konnten neue Studie-
rende und Incomings 
aus über 20 Ländern 
begrüßt werden

17
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zahlen, Daten 
& faKten 2012
• forscherinnentag der fH Kärnten wurde im mai 2012 durchgeführt

• tag der Lehre im september 2012

• gründung des vereins Bionikum:austria mit 34 gründungsmitgliedern.  
vorstandsvorsitzender ist fH-Kärnten-studiengangsleiter peter piccottini

• Die Studiengänge Soziale Arbeit sowie Gesundheits- und Pflegemanagement  
feierten ihr 10jähriges Jubiläum

• gründung des netzwerks carma, das alle studiengänge des Bereichs  
Wirtschaft & management verbindet

• Der studiengang Wirtschaftsingenieurwesen wurde im Wintersemester 2012  
berufsbegleitend gestartet

• im mai fand der erste europäische mind change congress in villach statt

• im Herbst 2012 wurde das studentenheim in villach eröffnet

• Kauf des gebäudes „t01“ im technologiepark in villach

 

forschungsoutput 2012

• 260 publikationen

• 288 Kooperationspartner im in-und ausland

• Drittmittel – ca. 1, 5 mio. euro
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anzahl Der stuDIerenDen an Der fh Kärnten

Quelle: fH Kärnten, Bis meldung per 15.11.2012
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vorwort Des reKtors

fh-prof. Dr. Dietmar Brodel, rektor

Weiter

Das Profil der Fachhochschule Kärnten wird in ihrem akademischen Kernbereich durch 

berufsfeldorientierte Studienprogramme, praxisrelevante Forschung und qualifizieren-

de Weiterbildung geprägt. Dabei wurde die im Bologna-modell angelegte umstellung 

auf das Bachelor-/mastersystem an der fachhochschule Kärnten im Berichtsjahr abge-

schlossen. nach dem auslaufen des letzten Diplomstudiengangs bietet die fachhoch-

schule Kärnten aktuell 17 Bachelorstudiengänge und 14 masterstudiengänge sowie 19 

Weiterbildungslehrgänge an. neu hinzugekommen ist dabei der Bachelorstudiengang 

„Wirtschaftsingenieurwesen“, der zum Wintersemester 2012/13 erfolgreich gestartet wurde.  

als teil des europäischen Hochschulraums konnte die fachhochschule Kärnten auch 

im Jahr 2012 wieder von den europäischen Mobilitätsprogrammen profitieren. So wur-

den aufenthalte unserer Lehrenden und verwaltungsmitarbeiter an partnerhochschulen 

gefördert; vor allem aber verbrachten zahlreiche ordentliche studierende der fach-

hochschule Kärnten einen teil ihres studiums an einer unserer 140 partnerhochschulen 

im europäischen und außereuropäischen ausland oder absolvierten ein internationales 

Praktikum. Hilfreich war und ist in diesem Zusammenhang sicherlich auch die finanzielle 

förderung internationaler studienaufenthalte durch das Land Kärnten. Darüber hinaus 

freuen wir uns, dass viele incoming-studierende ein auslandssemester oder sogar ihr ge-

samtes studium an der fachhochschule Kärnten absolvieren. gerade die internationalen 

Studierenden profitieren von der Eröffnung der ersten Baustufe des Studentenwohn-

heims am campus villach. angesichts der außerordentlich großen nachfrage nach 

Wohnheimplätzen wird bereits an der umsetzung der nächsten ausbaustufe gearbeitet.

zum 1. märz 2012 traten das Hochschul-Qualitätssicherungsgesetztes (Hs-Qsg) und 

die novelle des fachhochschulstudiengesetzes (fHstg) in Kraft. Damit wurden auf na-

tionaler ebene wichtige Weichenstellungen für die Weiterentwicklung des österreichi-

schen Hochschulsektors vorgenommen. ein wesentlicher fluchtpunkt der reform war 

die schaffung eines vereinheitlichten institutionellen rahmens für die akkreditierung und 

Qualitätssicherung im Bereich der universitäten, fachhochschulen und privatuniversitäten. 

ein besonderer fokus der umfassenden neu-Konzeption des fHstg lag dabei auf dem 

fH-Kollegium, dessen funktionen und Kompetenzbereiche erweitert und dessen größe 

und zusammensetzung klarer vom gesetzgeber geregelt wurde. im fall der fachhoch-

schule Kärnten ermöglichte diese reform eine verschlankung des Kollegialorgans um 

den faktor 5. um die sich aus novelle ergebenden chancen – insbesondere mit Blick 

auf die angestrebte reform der curricula – zeitnah nutzen zu können, wurden bereits im 

märz 2012 vorgezogene Wahlen des fH-Kollegiums durchgeführt. Bis zum ende des som-

mersemesters wurden anschließend vom neu gewählten Organ - unter einbindung der 

Österreichischen Hochschülerinnenschaft (Kfast) und sämtlicher studiengangleiter - die 

strukturellen und prozessualen voraussetzungen für die zukünftige arbeit des Kollegiums, 

insbesondere im Bereich der Qualitätssicherung, geschaffen. Die fachhochschule Kärn-

ten war mit dieser vorgehensweise vorreiter in Österreich; die entwickelten Lösungen 

und verfahren wurden zwischenzeitlich von vielen fachhochschulen übernommen. 
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fh-prof. Dr. Dietmar Brodel, rektor

angesichts des erfolgs des fachhochschulmodells wird der österreichische fachhoch-

schulsektor signifikant ausgebaut. Beginnend mit dem Studienjahr 2012/2013 wächst der 

sektor zunächst um 500 anfängerstudienplätze pro Jahr. eine zu Beginn des Jahres 2011 

seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und forschung eingesetzte internationale 

expertengruppe empfahl den mittelfristigen quantitativen ausbau der fH-studienplätze 

auf 40 prozent der studierenden in Österreich. Die Österreichische fachhochschulkonfe-

renz strebt bis 2019 einen fH-studierendenanteil von 25 prozent an. mittelfristig werden 

im fH-sektor etwa 1.300 neue anfängerstudienplätze pro Jahr als realistisch angesehen. 

Sofern es gelingt, einen aliquoten Anteil der bundesfinanzierten FH-Studienplätze zuge-

sprochen zu bekommen, könnte die größe der fH Kärnten bis zum Jahr 2022/23 auf etwa 

4.000 studienplätze verdoppelt werden. 

Die weiterhin dynamische entwicklung des fachhochschulsektors in Österreich und die 

hieraus resultierende Chance, neue bundesfinanzierte Studienplätze zu erhalten, die 

negative Wanderungsbilanz Kärntens bei den studierwilligen und die damit in engem 

zusammenhang stehende negative demographische prognose für Kärnten, aber auch 

strukturell bedingt höhere Kosten am fachhochschulstandort Kärnten stellen wichtige 

Kontextfaktoren für den laufenden strategieprozess dar, der im Jahr 2012 von den an-

gehörigen des Lehr- und forschungspersonals zielorientiert fortgeführt wurde. nachdem 

bereits im Herbst 2011 die anzahl der studienbereiche an der fachhochschule Kärnten 

von neun auf vier reduziert wurde, erfolgte im Jahr 2012 in einem „kollektiven Kraftakt“ 

die curriculare reorganisation und Weiterentwicklung der studienprogramme in den 

studienbereichen engineering & it, Wirtschaft & management sowie Bau & architektur. 

zu diesem zweck wurden hochschulübergreifend etwa 30 fach- und entwicklungsteams 

mit hochschulinternen und –externen fachexperten eingesetzt. Deren arbeit zielte da-

rauf ab, die Qualität der studienprogramme weiter zu erhöhen, synergiepotentiale in 

der Lehre zu nutzen, die voraussetzungen für Wachstum zu schaffen und die nationale 

und internationale attraktivität der Hochschule zu stärken. sämtliche überarbeiteten 

programme wurden im rahmen des internen Qualitätssicherungsverfahren, das im  

zusammenhang mit der vorgezogenen umsetzung der Hs-Qsg- und fHstg-novelle  

entwickelt wurde, geprüft, vom fH-Kollegium genehmigt und zum Wintersemester 

2012/13 umgesetzt.

Das wichtigste Kapital der Hochschule sind ihre angehörigen und deren außerordentlich 

große Bereitschaft, sich für die Weiterentwicklung der Hochschule mit voller Kraft – und teil-

weise auch darüber hinaus – zu engagieren. Dieses engagement trug auch im Jahr 2012 in 

vielen Bereichen früchte. allen, die sich im Jahr 2012 an der und für die fachhochschule 

Kärnten eingebracht haben, möchte ich namens des Kollegiums herzlich danken.
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•  computational model updating and structural Health monitoring, eine Koope-
ration zwischen den studienbereichen Bauingenieurwesen & architektur und 
engineering & it. Hier geht es um die entwicklung von finite-elemente-modellen 
zur analytischen simulation des statischen u. dynamischen verhaltens von struk-
turen im Bauwesen.

•  privacy enhanced cloud Based Health tracking (privHealth) ein Kooperations-
projekt zwischen den studiengängen medizintechnik, geoinformation und 
netzwerktechnik. ziel ist die erarbeitung und prototypische umsetzung eines 
Konzepts für ein cloud-basiertes informationssystem unter spezieller Berücksich-
tigung der privatsphäre im Kontext einer ausgewählten praktischen anwen-
dung - dem so genannten „Health tracking“. 

•  Loc-apps, machbarkeitsstudie für die einsatzmöglichkeiten eines farbsensors 
im medizinischen sektor (Labonchip) und 

• em-personendetektor wurde bereits für das Jahr 2013 genehmigt.

aBgeschlossene proJeKte
weiterbildung für die mechatronische Industrie in europa mittels e-learning
ziel des projektes e-Pragmatic war es, auf e-learning Basis ein Weiterbildungsangebot 
für die mechatronische industrie in sechs europäischen Ländern zu erarbeiten und zu 
testen. über 300 technikerinnen  in polen, slowenien, Deutschland, den niederlanden, 
der schweiz, Österreich, aber auch rumänien haben Kurse aus dem angebot erfolg-
reich abgeschlossen. 

ein web-portal zur sammlung und nutzung freier points-of-Interest Daten
Das sparkling science projekt OpenPOI erstellt georeferenzierte adressen auf Basis inte-
ressanter Orte. von nutzen sind diese „points of interest“ (pOi) vor allem für anwendun-
gen der öffentlichen sicherheit oder auch des touristischen marketings.

applications on the move
ziel des sparkling science projektes war die entwicklung mobiler applikationen gemein-
sam mit Jugendlichen für Jugendliche im Bereich von Location Based gaming (LBg).

heimbasiertes Krafttraining für ältere personen als fortsetzung 
der herz-Kreislauf rehabilitation
im rahmen des projektes Health@Home wurde ein heimbasiertes trainingssystem für die 
kardiologische rehabilitation entwickelt.  Älteren mitmenschen wird eine einfache, moti-
vierende Möglichkeit geboten, sich körperlich im vertrauten Wohnungsumfeld fit zu halten. 

patent für sitzsensor erteilt
im projekt Free2Seat wurde ein sensor-prototyp zur erkennung von sitzplatzbelegungen 
entwickelt und abgeschlossen. Der prototyp wurde bereits auf internationalen Kongres-
sen vorgestellt und das patent a 796/2011: verfahren und anordnung zur erkennung 
einer sitzplatzbelegung wurde erteilt.

e-learning erhöht die Internationalisierung der lehre an den heimatuniversitäten
Das tempus projekt „E-Internationalization for Collaborative Learning“ hatte das ziel 
durch den einsatz von e-Learning die internationalisierung der Lehre an den Heimatuni-
versitäten zu erhöhen. um die 1000 studierenden aus der ukraine, russland, slowenien, 
griechenland, Deutschland waren an der abschluss Konferenz auf der Krim im Oktober 
2012 mit ca. 80 teilnehmern aus acht Ländern vertreten.

Bildverbesserung in der röntgentechnik
im auftrag der firma siemens in erlangen wurde im projekt New-Generation Image In-
tensifier (NGII) die Bildqualität von röntgenbildverstärkern in der gesamten Bild-Kette 
verbessert. mit moderner Digitaltechnik können rechnergestützte bildverarbeitende 
systeme in der medizinischen Diagnostik zur verbesserten untersuchung des patienten 
genützt werden. 
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stuDIenBereIch 
engIneerIng & It (aB ws 2012)

fh-prof. DI Dr. thomas Klinger

lehre
Das Jahr 2012 war für den Studienbereich Engineering & IT in erster Linie von der Neudefi-
nition der Bachelor-curricula geprägt; die studiengänge „geoinformation“, „maschinen-
bau“, „medizinische informationstechnik“, „netzwerktechnik und Kommunikation“ sowie 
„systems engineering“ konnten im Wintersemester 2012/13 mit ihren neuen programmen 
starten. erfolgreich startete auch der neue berufsbegleitende studiengang „Wirtschaftsin-
genieurwesen“ (Wing) mit 32 studierenden in das Wintersemester. er wurde als erster von 
der neuen akkreditierungsagentur aQ.austria genehmigt und verbindet grundlegende 
wirtschaftliche studieninhalte mit dem schwerpunkt industrietechnik.

Die neue struktur im Bachelor-Bereich hat sich auch durch Änderungen der studiengangnamen 
bemerkbar gemacht; „medizinische informationstechnik“ wurde in „medizintechnik“ umbe-
nannt, um den neuen inhaltlichen schwerpunkt Biosensorik besser zu repräsentieren. mit 33 
anfängern ist der studiengang einer der nachgefragtesten produkte des Bereichs.

ebenso ist eine namensänderung von „netzwerktechnik und Kommunikation“ in „netz-
werk- und Kommunikationstechnik“ sowie von „geoinformation“ in  „geoinformation und 
umwelttechnologien“ vorgesehen; der schwerpunkt umwelttechnologien wurde ausgear-
beitet und als studienzweig zusätzlich zur geoinformation erfolgreich gestartet. 

im studiengang „systems engineering“ konnte wieder ein großer anteil der studierenden 
das Berufspraktikum im ausland absolvieren. auch konnten viele Bachelor- und masterar-
beiten mit industriepartnern durchgeführt werden.

Bei den master-studiengängen waren es vor allem die studiengänge „systems Design“ 
und „iscD - integrated systems and circuit Design“, die einen studierendenzuwachs ver-
zeichnen konnten. mit dem iscD curriculum 2011 wurde erstmals ein projektmodul (semes-
ter 1 - 3) eingeführt, in dem studierende eine komplette chipentwicklung vom Konzept 
bis zur evaluierung der testchips im Labor durchführen. 2012 gab es die ersten ergebnisse.
insgesamt studierten im Wintersemester 2012/13 über 650 studierende am studienbereich 
engineering & it, was einem zuwachs von ca. 3 prozent gegenüber dem vorjahr bedeutet.

forschung unD entwIcKlung
in der forschung konzentriert sich der studienbereich auf die Kompetenzfelder  
analyse, modellierung und visualisierung geographischer informationen, embedded 
systems und mechatronische systeme, material, gestaltung und Konstruktion, medi-
zinische technik und informatik und  netzwerk & Kommunikationstechnik.
  
zff - projekte im rahmen der zentralen forschungsförderung der fh Kärnten
im rahmen der internen forschungsförderung wurden folgende forschungsprojekte umgesetzt:

•  fH goes emobility, eine Kooperation zwischen den studienbereichen Wirtschaft 
& management, gesundheit & soziales sowie engineering & it, wurde im Okto-
ber 2012 zu einem erfolgreichen ende gebracht.
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mobile entwicklungen 
entwicklung von mobilen applikationen wie Kärnten Läuft (Die offizielle Kärnten Läuft 
app bietet sowohl für teilnehmer als auch für zuschauer sämtliche informationen rund 
um alle Laufbewerbe), FunnyVoice (sprachveränderungsanwendung), Kärnten Card 
- alles inklusive (app für die verwendung der Kärnten card) und studentsLife (app für 
studierende)

laufenDe unD neue f&e proJeKte
flexible fertigungszelle für die weiterbildung
im projekt KoopFlex wird eine flexible Fertigungszelle entwickelt, um SchülerInnen,  
studierenden sowie Klein- und mittelbetrieben ein ganzheitliches verständnis von  
systemen in fertigungsprozessen übermitteln zu können. ein austausch von schülern 
und studierenden wurde mit den partnern HtL Wolfsberg, fH Joanneum, schulzentrum 
zrece durchgeführt. 

mikrosimulationsmethoden als räumliche entscheidungsunterstützung 
politische regierungsentscheidungen haben eine große auswirkung auf unterschiedliche 
Bevölkerungsgruppen. im projekt Salud geht es darum, welche Bevölkerungsgruppen 
von unterschiedlichen politischen entscheidungen am meisten betroffen sind, insbe-
sondere auf der sogenannten mikroebene. Dazu sind mikrodaten, d.h. person- oder 
Haushaltsbezogene informationen, notwendig. Da diese Daten oft nicht verfügbar 
sind, können sie mit Hilfe von mikrosimulationsmethoden generiert werden.

aktives recycling zukünftiger akkupacks
Akku4Future ist ein interreg iv projekt gemeinsam mit dem fraunhofer-institut in italien. 
Ziel des Projektes ist es ein Gerät für die Diagnose von Alterungseffekten und Identifikation 
der möglichen ausfallursachen von akkuzellen zu entwickeln.

agile rf transceivers and front-ends for future smart multi-standard 
communications applications 
Artemos entwickelt neue technologien für integrierte empfängerbausteine, die es 
ermöglichen sollen einen multi-standard Betrieb mit hoher modularität, geringer  
Leistungsaufnahme, hoher zuverlässigkeit und niedrigen Kosten zu gewährleisten.

farb-sensor in cmos technologie
Das ziel des projektes Cosmos ist die entwicklung, fertigung und evaluierung eines  
integrierten farbsensors mit signalprozessor zur auswertung der sensorsignale.

realising villach‘s smart city vision 
Das integrative gesamtkonzept des projekts Vision Step I sieht als wesentliche ziele die 
umsetzung von smart grids sowie die untersuchung und anwendung neuartiger spei-
cherkonzepte in einem Demo-Wohngebiet vor. Die nutzer des Demo-gebiets werden 
durch die einführung eines smart city energy clubs (scec) und von communities of 
energy practice (coep) pro-aktiv integriert. als ergebnis wird eine generische ‚Keimzel-
le‘ in einem städtischen Wohngebiet villachs entstehen, dessen innovative Konzeption 
auf beliebige andere urbane siedlungen auf nationaler und europäischer ebene über-
tragen werden kann.

erfolge/hIghlIghts
15. International conference on Interactive collaborative learning
im september wurde bereits die 15. International Conference on Interactive Collabo-
rative Learning (ICL2012)  in villach abgehalten. Hochkarätige gäste und mehr als 385 
teilnehmer und teilnehmerinnen aus 61 Ländern waren an der Konferenz vertreten. 

Die Kunst der Innovation 
„Die Kunst der innovation“, ein fachbuch von den Herausgebern und autoren Dr. erich 
Hartlieb und Dr. peter granig ist im gablerverlag erschienen. 

mechatronik-plattform
Der Studiengang „Systems Engineering“ wurde offizielles Mitglied der Mechatronik-
plattform Österreich. Diese arbeitsgemeinschaft hat unter anderem das ziel, den  
produktionsstandort Österreich durch die entwicklung innovativer mechatronischer  
produkte zu sichern.

studiengang health care It spendet an ruanda
mit unterstützung der firma erbe elektromedizin 
(Österreich) macht der master-studiengang 
Health care it dem verein Kinderhilfe in ruanda 
ein Weihnachtsgeschenk. unter initiative von 
fH-prof. thomas schirl, wird die medizinische  
versorgungsstation der einrichtung mit einem top- 
modernen medizintechnischen gerät ausgestattet. 

sporttelematik
Die arbeitsgruppe „sporttelematik“ war mit ihren 
zeitnehmungssystemen 2012 bei mehr als 25  
Lauf- und triathlon-sportveranstaltungen vertreten. 
entweder durch ausstattung von outdoorfähige 
it-netzwerken oder durch die generierung von 
Daten, die mit eigenen programmen ausgewertet 
und der sportcommunity im Web live zur verfü- 
ung gestellt wurden. für die studierenden, 

praktikanten und mitarbeiter bedeutete dies intensive reise- und transportaktivitäten 
in ferne Länder, abstimmungsgespräche mit veranstaltern und sportorganisationen, 
aber auch höchste Konzentration beim Betrieb der Hard- und software während den 

Wettkämpfen.

auszeichnungen für studierende und stipendien bei geoinformation
Die masterstudenten timothy Weyrer und christian robin wurden ausgezeichnet;  
Hr. Weyrer hat das österreichweite exzellenzstipendium der industriellenvereinigung  
erhalten, Hr. robin konnte beim Build-Wettbewerb den ersten platz belegen. 
ebenfalls im rahmen des studiengangs geoinformation wurden neun marshallplan-

stipendien genehmigt.

stuDIenBereIch  
engIneerIng & It  (aB ws 2012)

BachelorstuDIengänge

• Maschinenbau 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Systems Engineering 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Netzwerk- und    
   Kommunikationstechnik 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Medizintechnik 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Geoinformation und    
   umwelttechnologien
   (vollzeit)

• Wirtschaftsingenieurwesen 
   (berufsbegleitend)

Be
r

ic
H

te
 a

u
s 

D
en

 s
tu

D
ie

n
Be

r
ei

c
H

en

Be
r

ic
H

te
 a

u
s 

D
en

 s
tu

D
ie

n
Be

r
ei

c
H

en

masterstuDIengänge

• Communication Engineering 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Electrical Energy & Mobility Systems 
   (vollzeit)

• Health Care IT 
   (Berufsfreundlich)

• Integrated Systems and Circuits Design 
   (Berufsfreundlich)

• Maschinenbau / Leichtbau
   (vollzeit)

• Spatial Information Management
   (Berufsfreundlich) 

• Systems Design
   (vollzeit/berufsbegleitend)
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erfolge/hIghlIghts

Der fH Kärnten Kooperationspartner arcHiteKtur_spieL_raum_KÄrnten erhielt 

den Würdigungspreis des Landes Kärnten für seine „Leistungen der architektur und 

verdienste um die Baukultur“. Der studienbereich ist gründungsmitglied des ver-

eins und sonja Hohengasser und peter nigst sind protagonisten der ersten stunde.

Bereits zum 6. mal fanden österreichweit architekturtage statt, diesmal zum thema 

„anders als geWohnt“. Das projekt im stadtpark in spittal/Drau wurde vom archi-

tekturstudiengang der fH Kärnten initiiert und organisiert und stand unter dem titel 

„Wohnen im vergleich“, vergleich eines nachgebauten  township - „shacks“ mit 

einer typischen österreichischen standard-Wohnsituation. 

Der studiengang „Bauingenieurwesen“ wurde als einer von zwei vertretern der fH 

Kärnten mit seiner fragestellung „Wie mache ich Beanspruchungen in Bauteilen 

sichtbar?“ zur „Langen nacht der forschung“ in den Lakeside science & techno-

logy park eingeladen.

im april wurde unter federführender mitwirkung des studiengangs Bionik/Bio- 

mimetics in energy systems der verein „bionikum:austria“ gegründet. Die 34 grün-

dungsmitglieder haben staken lokalen, nationalen  aber auch internationalen 

Background. Kollege peter piccottini wurde zum vorstandsvorsitzenden des  

vereins bestellt.

naturraum 12 wurde erstmals als österreichweiter Wettbewerb für HtL-schüler und 

schülerinnen organisiert.  aus insgesamt 124 eingereichten projekten kamen 20 

projekte in die endauswahl. Deren projektteams wurden zur schlusspräsentation 

und siegerehrung ins spittl nach spittal eingeladen. Die beiden erstgereihten 

projekte wurden von den siegerteams im frühjahr an interessanten standorten in 

Kärnten in Originalgröße verwirklicht.

stuDIenBereIch  
BauIngenIeurwesen & archIteKtur
BachelorstuDIengänge

• Architektur

• Bauingenieurwesen

masterstuDIengänge

• Architektur

• Bauingenieurwesen

• Bionik/Biomimetics in Energy Systems
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stuDIenBereIch 
BauIngenIeurwesen & archIteKtur
fh-prof. DI walter schneider

lehre

2012 konnten insgesamt 23 Bachelorstudierende und 30 masterstudierende ihre aus-

bildung erfolgreich abschließen. Die anfängerzahlen für das Ws 2012/13 konnten 

gegenüber dem vorjahr durchwegs gesteigert werden, 99 studierende haben im 

Herbst 2012 ihr studium im studienbereich gestartet. ein Wachstum verzeichnete in 

den letzten Jahren ebenso der anteil an ordentlichen studierenden ausländischer 

nationalität, schwerpunkte liegen in Deutschland und Ost- bzw. südosteuropa. 

Bis zum sommer wurden alle curricula des studienbereichs im sinne schlankerer und 

kompakter studienpläne überarbeitet und ab dem Ws 2012/13 in den jeweils ersten 

semestern der studiengänge in Kraft gesetzt. Die bisherigen curricula behalten bis 

zum auslaufen der Jahrgänge vor 2012 noch ihre gültigkeit.

gemeinsame studienprojekte wurden u.a. mit der fH salzburg (Kuchl), tu Wien, Btu 

cottbus und dem via university college in Horsens (DK) durchgeführt.

Die verknüpfung von Lehre und angewandter forschung verläuft unter einbeziehung 

der ausgezeichneten f&e-infrastruktur sowie laufender f&e-projekte sehr positiv und 

dokumentiert sich u.a. wieder in einer reihe von projekt- und masterarbeiten mit 

ausgewiesenem forschungsschwerpunkt.

forschung/proJeKte

im rahmen des f&e-großprojekts Hipercomp wurde sowohl die materialentwicklung 

des ultrahochfesten Betons vorangetrieben, als auch eine vielzahl themenbezoge-

ner Bauteil-prüfkörper hergestellt und einer zerstörenden prüfung unterzogen. Der 

freilandprüfstand für die bauphysikalische analyse von Wand- und Deckenbauteilen  

aus dem projekt Bsrtu ist langfristig durch f&e-projekte zur Optimierung der bauphy-

sikalischen eigenschaften von gebäudehüllen ausgelastet. ein großteil dieser projek-

te erfolgt in Kooperation mit Wirtschaftspartnern.

Die erkenntnisse aus diesen projekten wurden in wissenschaftlichen publikationen 

dargelegt bzw. auf nationalen wie internationalen Konferenzen veröffentlicht.  Das 

rege interesse der Wirtschaft an f&e- sowie forschungsnahen Dienstleistungen des 

studienbereichs lässt  sich am umfang der Kooperationsprojekte mit der Wirtschaft 

dokumentieren, welcher 2012 die Höhe von rd. eur 200 tsd. erreichte. Diese aktivitä-

ten sind gleichzeitig inhärenter Beitrag zu dem im Leitbild angestrebten 

Wissenstransfer aus der Hochschule in die region.
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stuDIenBereIch 
gesunDheIt & sozIales
fh-prof.in Dr.in Bringfriede scheu

allgemeInes
2012 war für den studienbereich Gesundheit und Soziales ein überaus erfolgreiches Jahr: 
viele forschungs- und entwicklungsprojekte wurden durchgeführt, ein breites spektrum an 
öffentlichen fach-veranstaltungen wurde angeboten und neue studienplätze kamen dazu. 
so wurden dem Masterstudiengang Gesundheitsmanagement auf grund der überaus  
positiven Bedarfs- und akzeptanzanalyse zusätzliche studienplätze zugesprochen und 
dazu wurden 25 studienplätze für den neuen Bachelorstudiengang Disability & Diversity 
Studies1 bewilligt, der vorbehaltlich der Bewilligung mit Beginn des Wintersemesters 2013/14 
starten wird. 

auch im Jahr 2012 gab es im studienbereich personelle Änderungen. Herr mag. georg  
ratschiller übernahm die funktion des studiendekans, frau angelika mitterbacher (msc) die 
Leitung des Bachelorstudiengangs Ergotherapie und frau Julia Lever (msc) die Leitung des 
Bachelorstudiengangs Logopädie. auch in den einzelnen studiengängen durften wir neue 
Kolleginnen begrüßen: frau fH-profin Drin Katharina Oleksiw unterstützt die studiengänge  
Gesundheits- und Pflegemanagement, Frau Maga Birgit münzer den studiengang  
Hebammen und frau evelin Haimburger, msc den studiengang radiologietechnologie.

im Besonderen ist hervorzuheben, dass im rahmen der Herbstsponsion erstmals absolvent-
innen der Bachelorstudiengänge Biomedizinische analytik, ergotherapie, Logopädie,  
physiotherapie,  radiologietechnologie in einem feierlichen rahmen ihre urkunden in  
empfang nehmen konnten.

lehre
am Bachelorstudiengang Biomedizinische Analytik hat erstmalig eine studierende aus 
turku (finnland) ihr auslandssemester am studiengang absolviert. Des Weiteren fand ein 
austausch mit Lehrenden der fachhochschule turku statt. Darüber hinaus war der stu-
diengangsleiter fH-prof. Dr. marco Kachler  invited member des careum Dialog 2012  
„gesundheitspolitik trifft Bildungspolitik“ in zürich und Wien, um fragen für eine zukünftige 
Gestaltung der gesundheitsberuflichen Versorgung und Ausbildung zu erörtern. Weiters 
konnte erfreulicherweise die Laborinfrastruktur verbessert werden, indem ein funktionstüch-
tiges zellkulturlabor eingerichtet wurde.

im Jänner 2012 wurde im Studiengang Ergotherapie das projekt „ergo-goes-wheelmap“ 
zum abschluss gebracht. ziel dieses projektes war es, rollstuhlfahrerinnen und rollstuhl-
fahrern die möglichkeit zu eröffnen, sich vor dem Besuch von sehenswürdigkeiten, cafés, 
öffentlichen gebäuden  etc. mittels Website oder smartphone zu erkundigen, ob ein  
bestimmtes ziel für sie überhaupt erreichbar ist. Die erhobenen Daten wurden in das  
projekt „wheelmap“ der Berliner initiative „sozialhelden“ eingespeist.

Die gesundheit der studierenden ist eine wesentliche grundlage für das erfolgreiche  
meistern der Herausforderungen in der Lebenswelt Hochschule. studierende des Master-
studiengangs Gesundheitsmanagement haben sich im zuge von Lehrveranstaltungen  

unter der Leitung von fH-profin maga Drin eva mir über drei semester hinweg mit der  
frage beschäftigt, wie es denn „unseren“ studierenden geht. Dazu wurden die studien- 
bedingungen untersucht, Befragungen zum thema Burnout durchgeführt, studierende 
nach ihren Wünschen hinsichtlich gesundheitsfördernder maßnahmen gefragt und ein  
antistresskurs für berufsbegleitend studierende entwickelt und durchgeführt. 

am Bachelorstudiengang Logopädie wurde zur vertiefung des Lehrangebots weitere  
anschaffungen für den Bereich audiologie/audiometrie getätigt sowie zwei neue audio-
meter, ein tympanometer und ein Oae-screener angeschafft.

am Bachelorstudiengang Physiotherapie wurde ein „Beckenboden-Workshop“ für  
gynäkologinnen und physiotherapeutinnen durchgeführt. Dieser Workshop ist ein wichti-
ger Beitrag für die zusammenarbeit von gynäkologinnen und physiotherapeutinnen und 
der fH Kärnten. Des Weiteren wurde am studiengang  das Konzept für das nun laufende 
„prÄHaB-projekt“ erarbeitet. in diesem forschungsprojekt sollen die auswirkungen eines 
präoperativen trainingsprogramms auf den Heilungsverlauf nach implantation einer totalen 
Hüftendoprothese (H-tep) über minimal-invasiven anterioren zugang (amis) untersucht 
werden. Die untersuchung, die mit Jahresbeginn 2013 startete, erfolgt in zusammenarbeit 
mit dem allgemeinen öffentlichen Krankenhaus der elisabethinen Klagenfurt und soll im Ws 
2013/14 abgeschlossen werden.

Der Bachelorstudiengang Radiologietechnologie arbeitet, als einer von fH-weit drei  
studiengängen, intensiv  am pilotprojekt „BOYD“ (Bring your own Device) mit, welches  
von der iKt-abteilung der fH Kärnten ins Leben gerufen wurde und am studiengang von 
Herrn schatt betreut wird. 

Der Bachelorstudiengang Soziale Arbeit feierte im Oktober 2012 sein 10-jähriges Bestehen, 
das gemeinsam mit dem Studiengang Gesundheits- und Pflegemanagement feierlich  
begangen wurde. neben wissenschaftlichen vorträgen, symposien und Diskussionen kam 
auch das Wiedersehen der absolventinnen nicht zu kurz.

auch der Bereich der Weiterbildungslehrgänge konnte heuer weiter gefestigt und etabliert 
werden. Durch die neustrukturierung kam es zur gründung eines eigenen Weiterbildungs-
büros, in dem die arbeiten nun gebündelt werden.

forschungs- unD entwIcKlungsproJeKte
nachdem HurOpeL 2012 an der partnerhochschule in finnland realisiert werden konnte, 
wurde das projekt nun unter der gesamtkoordination durch die fH Kärnten unter der  

projektleitung von fH-profin maga Drin eva mir für weitere drei Jahre genehmigt. 

Durch die conference Hub zur 19. internationalen aiDs Konferenz wurde diese von  
Washington, D.c., nach feldkirchen i.K. geholt. mit an die 25.000 teilnehmerinnen aus 
knapp 200 Ländern zählt diese als wohl wichtigste Konferenz zum thema Hiv und aiDs  
für vertreterinnen aus Wissenschaft, politik und für Hiv-positive menschen. um deren  
Erkenntnisse einer möglichst breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen, finden welt-
weit in diesem Jahr 54 sogenannte „conference Hubs“ – minikonferenzen mit über video 
eingespielten Beiträgen der aiDs 2012 – statt. unter dem titel „für sensibilisierung, gegen  
Diskriminierung“ wurden Beiträge zum thema sowie die Key note von Bill clinton gezeigt und  
diskutiert. aufgrund des engagements von fH-profin eva mir war die fH Kärnten austra-
gungsort einer von insgesamt nur sechs conference Hubs in europa, wodurch sie eine  
bedeutsame vorreiterrolle einnimmt! eine fortsetzung folgt gewiss.

im projekt ‚professionalisierung als ausbildungsgegenstand in gesundheits- und sozialbe-
rufen (prOfags)‘ unter der Leitung von fH-prof. mag. Dr. Holger penz und maga Drin Olivia 
Kada wurde die erste teilstudie abgeschlossen: insgesamt konnten die sozialen repräsen-
tationen rund um gesundheit von 465 studierenden aus den neun gesundheitsbezoge-
nen studiengängen der fH Kärnten erfasst werden. Diese ergebnisse liefern erste wichtige  
Hinweise für die curriculumsentwicklung. in teilstudie 2 wird derzeit die sichtweise der  
Lehrenden analysiert.

Gemeinsam mit Forscherinnen aus den Studiengängen Gesundheits- und Pflegemanage-
ment und soziale arbeit wurde am Bachelorstudiengang Hebammen ein Konzept für das 
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transdisziplinäre forschungs- und entwicklungsprojekt „frühe Hilfen trafo care – carinthian 
care for families“ entwickelt.

im rahmen des „afrika“-schwerpunktes am studiengang soziale arbeit (Oseca-Büro) 
konnten auch 2012 neue akzente gesetzt werden. Das forschungsprojekt „promotion of 
professional social Work in east africa“ wurde sowohl bei der globalen sozialarbeitskon-
ferenz in stockholm als auch bei der pan-afrikanischen sozialarbeitkonferenz in südafrika 
einer breiten fachöffentlichkeit vorgestellt. Das projekt wurde vom OeaD als „good 
practice“-projekt österreichischer Hochschulkooperationsprogramme prämiert. Des  
Weiteren ist es gelungen, für ein neues projekt in uganda, bei der es um die erstellung eines 
Konzeptes zu einer entwicklungsorientierten schulsozialarbeit geht, fördermittel durch die 
zentrale forschungsförderung der fH Kärnten zu lukrieren.

2012 wurde das vom studiengang soziale arbeit (fH-profin Drin Konstanze Wetzel) durch-
geführte  Begleitforschungsprojekt „schulsozialarbeit in Kärnten“ abgeschlossen. Die  
wesentlichen ergebnisse des 2012 abgeschlossenen projekts liegen nun als publikation vor.
 
auch im Jahr 2012 fand unter großem interesse die „Kärntner gesprächsreihe zur  
demokratiepolitischen Bildung“ - in Kooperation mit der arbeiterkammer Kärnten und der 
pädagogischen Hochschule Kärnten statt. 

nach Berichtslegung und erfolgreicher abschlusstagung am 13. märz 2012 konnte nach  
erneuter ausschreibung durch die Landesregierung auch der auftrag für die evaluierung 
der Kärntner modellprojekte in der 3. antragsrunde (2012 bis 2013) eingeworben werden. 
ziel ist, die ergebnisse und Wirkungen der arbeitsweltbezogenen integrations- und Bildungs-
projekte zu evaluieren (good practice), portraits der teilnehmer/innen zu erstellen und 
fachliche empfehlungen für die weitere schwerpunktsetzungen zu formulieren.

eine besondere veranstaltung war die unter der federführung von maga (fH) Barbara 
Hardt-stremayr und Dr. thomas stenitzer veranstaltete erste europäische mind change 
Konferenz zum thema „soziale inklusion von menschen mit Behinderung“. über fünfzig 
fachbeiträge aus elf europäischen Ländern beschäftigten sich mit themengebieten wie 
rechte und standards, Wissenschaft und technologie  für inklusion, inklusive Lebenswelten 
sowie Bildungs- und arbeitsräume, Wege inklusiver Wahrnehmung und verständigung,  
Lebensqualität und gesundheitsförderung für menschen mit Behinderung.

erfolge/hIghlIghts
Die studierenden des 3. semesters Logopädie nahmen im Oktober 2012 am frühinter- 
ventionssymposium (finsYm) in Hamburg teil.

Die studierenden des 5. semesters radiologietechnologie nahmen am 29./30. november 
2012 am „symposium über neuro-Onkologie und nichtklinische forschung bei medaustron“ 
in Wiener neustadt teil. Dabei hatten sie die einmalige gelegenheit, dieses modernste  
zentrum für ionentherapie und forschung mittels spezieller führung auch zu besichtigen.

im mai/Juni 2012  nahmen 14 österreichische, 18 Kölner und 10 südtiroler studierende an 
einer vom studiengang soziale arbeit organisierten internationale Woche in Brixen im  
rahmen eines eu-geförderten ip-programms teil.

2012 Kreativität video: Die macht der Bilder – Bilder machen 

in der Lehrveranstaltung „Kreativität“ entstanden 2012 drei filme, von denen einer  
besonders gelungen ist: „Was sozialarbeiter wirklich machen“
Der Kurzfilm präsentiert das Image und Aufgabenverständnis Sozialer Arbeit in der öffent-
lichen Wahrnehmung. Die studierenden kommentieren dieses in humorvoller Weise, führen 

regie und übernehmen schauspielerische rollen. 
aktuell 1.826 zugriffe auf Youtube.

eine hervorhebenswerte masterthesis am studien-
gang gesundheitsmanagement ist in Kooperation 
mit dem Hauptverband der Österreichischen  
sozialversicherungen entstanden. Betreut von 
fH-prof. Dr. florian Buchner (mpH) beschäftigte 
sich stefan Hinteregger mit Wiederaufnahmen 

im Krankenhaus aufgrund von abdominalen aortenaneurysmen bzw. Hüftendoprothetik.  
Dabei zeigten sich deutliche Einflüsse von soziodemographischen sowie krankenanstal-
tenbezogenen faktoren.

fH-profin maga Drin eva mir erhielt den pro:woman award 2012 in der Kategorie psychologie 
und pädagogik. sie erhielt diese auszeichnung für ihr projekt zur erforschung des stellen-
wertes Hiv- und aiDs-bezogener forschung in Österreich, das sie in Kooperation mit der  
internationalen aids gesellschaft (ias) im vorfeld der 18. internationalen aidskonferenz 
(aiDs 2010, Wien) realisiert hat. 

im november fand die pressekonferenz zum im studia verlag erschienenen abschluss-
bericht „Gut versorgt im Pflegeheim? Ein Forschungsbericht über die Wirksamkeit eines  
maßnahmenpaketes zur reduktion vermeidbarer Krankenhaustransporte“ unter der  

erstautorenschaft von maga Drin Olivia Kada statt.

Herzliche gratulation ergeht an muna abuzarah, ma für die erlangung des zweiten  
platzes in der Kategorie gesundheitsversorgung beim Health research award 2012. Die 
preisverleihung erfolgte im rahmen des 4. Österreichischen gesundheitswirtschaftskon-
gresses. frau abuzarah erhielt den preis für ihre am studiengang gesundheitsmanagement 
und in Kooperation mit dem Ludwig Boltzmann institut für Health technology assessment 
entstandene masterthesis ‚schweregraddifferenzierung in der neurorehabilitation –  

internationale erfahrungen und status quo in Österreich‘.

stuDIenBereIch gesunDheIt & sozIales
BachelorstuDIengänge 
• Biomedizinische Analytik   
   (vollzeit)

•  Ergotherapie   
   (vollzeit)

•  Gesundheits- und Pflegemanagement  
   (vollzeit/berufsbegleitend)

•  Hebammen   
   (vollzeit)

•  Logopädie   
   (vollzeit)

• Physiotherapie   
   (vollzeit)

•  Radiologietechnologie   
   (vollzeit)

•  Soziale Arbeit   
   (vollzeit/berufsbegleitend)
     

masterstuDIengänge
• Gesundheitsmanagement
    (berufsbegleitend)

•  Soziale Arbeit: Entwickeln und Gestalten  
   (vollzeit/berufsbegleitend)
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Die unternehmensnachfolge in der Hotellerie und die daraus resultierenden Herausfor-

derungen waren die zentralen themen einer studie, die vom studienbereich in Koope-

ration mit der sparte Hotellerie der Wirtschaftskammer Kärnten durchgeführt wurde. im 

rahmen der abschlussveranstaltung wurden die interessanten ergebnisse präsentiert 

und mit experten mögliche Lösungsansätze diskutiert.  zahlreiche Hoteliers aus Kärnten 

folgten der einladung zu dieser veranstaltung. 

einen besonderen Höhepunkt im abgelaufenen Jahr stellte die veranstaltung „etourismus 

2012 - zeitgemäßer vertrieb und social media im tourismus“ dar. im rahmen dieser 

veranstaltungen wurden von experten themen wie internet-plattformen, mobile Dienste, 

Online-Buchungsmöglichkeiten sowie die nutzung sozialer netzwerke als Kriterien für 

urlaubsentscheidungen dem interessierten fachpublikum präsentiert und in einer ab-

schließenden podiumsdiskussionen ausführlich diskutiert. auf grund des positiven feed-

backs aller Teilnehmer soll diese Veranstaltung auch im Jahr 2013 wieder stattfinden.

um der praxisorientierung gerecht zu werden, wurden auch im Jahr 2012 zahlreiche  

expertinnen und praktikerinnen zu fach- und gastvorträgen eingeladen. studierende 

können dadurch direkt von ExpertInnen zu lernen und von deren Erfahrungen profitieren. 

Weitere Highlights sind internationale auszeichnungen unserer Lehrenden:

•  unter der Leitung von fH-prof. Dr. Dietmar sternad wurde ein team aus Lehrenden 

und Studierenden des Studienbereichs und Infineon Technologies Austria mit dem 

ersten preis bei der second annual international Online teaching resource Library 

video competition der academy of management ausgezeichnet.  Die videofall-

studie wird veröffentlicht und Hochschullehrenden aus über 100 Ländern zugäng-

lich gemacht. 

• Das Lehrprojekt von  Dr. Barbara stampf  von der fH Kärnten und prof. francesca 

visintin von der universität udine zum thema „personalentwicklung Learning = 

changing“ erreichte bei der diesjährigen verleihung der ceeman teaching awards 

den hervorragenden 3. platz.

Die publikationstätigkeit der mitarbeiterinnen schlug sich in zahlreichen Buchveröffent-

lichungen in renommierten Wissenschaftsverlagen und einer großen anzahl an Beiträ-

gen in einschlägigen fachzeitschriften nieder. Die Herausgabe der studienbereichs-

periodika „studien- und forschungsmagazin Wirtschaft“, „egovernment review“, aber 

auch dem absolventenjahrbuch, wurde fortgesetzt. 

stuDIengänge Im BereIch wIrtschaft & management
BachelorstuDIen

• Wirtschaft - Public Management 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Wirtschaft - Business Management 
   (vollzeit/berufsbegleitend)

• Wirtschaft - Digital Business Management
   (vollzeit)

• Wirtschaft - Hotel Management (vollzeit)

genehmIgte / angeBotene lehrgänge

• Integrationsmanagement in Gemeinden – Integrationsprozesse für MigrantInnen gestalten
• Neuro Organisationsberater
• Akademischer Experte für NPO-Management
• Akademischer Betriebswirt

• Akademischer Businessmanager
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stuDIenBereIch 
wIrtschaft & management
fh-prof. Dr. Dietmar Brodel

lehre

Die Bachelor-studienprogramme und masterstudiengänge des studienbereichs Wirt-

schaft & management wurden im Jahr 2012 weiterentwickelt und entsprechende  

curriculare adaptionen durchgeführt. Die Weiterbildungslehrgänge „akademische/r 

Betriebswirt/in“ und „integrationsmanagement in gemeinden“ wurden im Jahr 2012 

erfolgreich gestartet bzw. abgehalten. 

im Wintersemester 2012/2013 waren 434 studierende in einem der Bachelor- oder mas-

terstudiengänge des studienbereichs inskribiert, davon 189 studienanfänger. 96 studie-

rende des studienbereichs absolvierten erfolgreich ihr Bachelor- oder masterstudium.

proJeKte

Das forschungszentrum isma des  studienbereichs Wirtschaft & management koordi-

niert sämtliche forschungsaktivitäten des studienbereichs. Die steigende zahl der ge-

nehmigten bzw. durchgeführten projekte belegt den hohen stellenwert der forschung 

am studienbereich. Bei den aktivitäten steht die anwendungsorientierung im vorder-

grund. Hier arbeiten die projektteams eng mit partnern aus Wirtschaft, dem Öffentli-

chen sektor und der Wissenschaft zusammen. Derzeit wird an sechs forschungsschwer-

punkten gearbeitet:

• modernisierung des öffentlichen sektors

• entrepreneurship und internationale geschäftstätigkeit

• regionale Wirtschaft und tourismus

• nachhaltige entwicklung und technologien

• europäische integration und grenzüberschreitende zusammenarbeit

• innovations-/Wissenstransfer und Bildungsmanagement

im Jahr 2012 wurden vier regionale bzw. nationale und sieben internationale projekte 

mit partnern aus Deutschland, italien, frankreich, irland, slowenien und spanien durch-

geführt. Darüber hinaus wurden von studentischen arbeitsgruppen zahlreiche projekte 

für partner in Wirtschaft und verwaltung abgewickelt.

erfolge/hIghlIghts
im Jahr 2012 nutzen 37 studierende des studienbereichs die möglichkeit, ein semester 

an einer internationalen partnerhochschule zu absolvieren und konnten so wichtige in-

ternationale erfahrungen zu sammeln. umgekehrt studierten 36 incoming-studierende 

aus dem europäischen und außer-europäischen ausland für ein semester in villach.

Der vom studienbereich ins Leben gerufene ideenwettbewerb „iDea12“ greift gezielt 

aktuelle schlagworte wie e-Business, Digitale medien und social media auf. schüler-

innen aus ganz Österreich waren aufgerufen, ihre geschäftsideen, apps oder andere 

innovative produkte bzw. services einzureichen und vor einer hochkarätig besetzen 

Jury zu präsentieren. Die gewinner des Wettbewerbs wurden für ihre kreativen und  

innovativen ideen mit geldprämien belohnt. 
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masterstuDIen

• International Business Management 
    (Berufsfreundlich)

• Public Management
    (Berufsfreundlich)
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sozialberatung / helppoint
mit start des sommersemesters 2012 wurde die Kfast sozialberatung eingeführt.  

Das angebot der sozialberatung beinhaltet:
• Beratung bei finanziellen und rechtlichen Fragen
• Beratung und Begleitung bei Beschwerden im studium
• psychosoziale Beratung.

im rahmen einer überarbeitung des Konzepts wurde beschlossen die sozialbera-
tung zu Jahresende 2012 in HeLppoint umzubenennen und als erste anlaufstelle für 
alle probleme der studierenden zur verfügung zu stehen. 

mobilitätsförderung
Wie bereits im Jahr zuvor konnte auch 2012 die mobilitätsförderung angeboten werden. 
Bei der mobilitätsförderung handelt es sich um eine unterstützung für studierende 
die auf die Benützung des öffentlichen verkehrs angewiesen sind. Dabei können sich 
studierende am ende des jeweiligen semesters bis zu € 20,- „zurückholen“. 

Kooperation International Office
Ebenfalls konnte die Kooperation mit dem International Office (IO) verlängert  
werden. Dabei werden Ausflüge des IO (unter der Voraussetzung, dass ALLE  
studierenden teilnehmen können) mit bis zu € 700,- monatlich unterstützt. 

mensenförderung standort villach
seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und forschung gibt es die „sub-
vention für studierendenmenüs“. Diese konnte für die studierenden des standorts 
villach wieder beantragt werden. Dabei haben studierende die die Kriterien der 
sozialen förderungswürdigkeit erfüllen die möglichkeit pro essen in der sono mensa 
einen gutschein in der Höhe von € 1,- einzulösen. Die Kosten für diese gutscheine 
werden vom ministerium und von der Kfast getragen. 

preisverleihung stage Dive
im Juni 2012 fand am standort feldkirchen die preisverleihung des stage Dive  
fotowettbewerbes statt. im rahmen dieser veranstaltung beteiligte sich die Kfast 
an der Organisation und finanzierung der anschließenden party im gewölbekeller 
des standortes feldkirchen.

10 Jahres feier des standortes feldkirchen
am 25. Oktober 2012 wurde am standort feldkirchen dessen 10 jähriges Bestehen 
gefeiert. neben verschiedenen Workshops und vorträgen, fand im anschluss an 
die offizielle Feier wiederum im Gewölbekeller eine Party für die Studierenden statt, 
an deren Organisationen und finanzierung sich Kfast beteiligte. 

weihnachtsparty 2012
am 13. Dezember 2012 konnte am standort villach wieder erfolgreich die Weih-
nachtsparty der Kfast veranstaltet werden. Die fotos vom erfolgreichen event sind 
auf unserer überarbeiteten WebSite und auf unserer Facebook Seite zu finden.

  

Kfast-öh  
tätIgKeItsBerIcht  
2012
michael Berger, Bsc,
vorsitzender der Kfast
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zahlreiche namhafte erfolge der Lehrenden und Wissenschaftlichen mitarbeiterinnen 

auf dem gebiet der forschung und entwicklung (f&e) unterstreichen die Bedeutung, die 

diese tätigkeit in den vergangenen Jahren des aufbaus an der fH Kärnten gewonnen 

hat. forschung und entwicklung haben sich, wenn auch unmittelbar mit dem Lehr-

geschehen verknüpft, ihren eigenständigen stellenwert sowie ihre selbstverständliche 

identität geschaffen, weitab davon, nur antwort auf eine gesetzliche vorgabe  zu sein. 

Dass dabei der enthusiasmus der forschenden in vielen fällen nach wie vor mangelhafte 

randbedingungen kompensieren muss, ist der Leitung der fH Kärnten wohl bewusst.

Dies bot anlass, erstmals einen „forscherinnentag“  abzuhalten, einen tag der Wert-

schätzung für den großen und oftmals nicht abgeltbaren einsatz der forscherinnen bei 

deren Tätigkeit, aber auch einen  Tag der Reflexion sowie mit Blick in die Zukunft, bei 

dem über gestern, heute und morgen in f&e nachgedacht und diskutiert wurde. er-

gebnis war eine Liste von Herausforderungen an die fH- Leitung, deren Bewältigung die 

arbeit der forscherinnen erleichtern und die erfahrung der persönlichen Wertschätzung 

ihrer tätigkeit steigen lassen würde. Die wichtigsten Wünsche daraus sind die einführung 

von anreizsystemen, mehr unterstützung in der f&e administration, gesteigerte transpa-

renz in den F&E Strukturen und eine Ausweitung der Forschungsfinanzierung über den 

erfolgreichen ansatz der zentralen forschungsförderung (zff) hinaus. Die Leitung der 

fH Kärnten hat zugesichert, sich mit diesen Wünschen auseinandersetzen und mögli-

che Lösungen unterstützen zu wollen.

Die vergabe der internen projektförderung über den zff erfolgte 2012 bereits zum 3. 

male. Der Wettbewerb erbrachte neuerlich fünf einreichungen,  aus denen drei projekte 

eine einmalige finanzierungszusage für 2013 erhielten. Die ziele und erfordernisse der 

zff wurden nach den erfahrungen aus den beiden ersten Wettbewerben etwas modi-

fiziert, der Aspekt Vorleistungen für einen Projektförderantrag bei öffentlichen Förderein-

richtungen zu schaffen, in seiner Bewertung gestärkt.

mit der ersten anmeldung eines patents durch die fgmbH wurde der Bann gebrochen, 

die fH Kärnten auch in dieser thematik öffentlich sichtbar werden zu lassen. patente 

sind ein für die innovationsqualität von f&e sehr bezeichnendes merkmal und werden in 

der Bewertung von hochschulischen einrichtungen gewichtig  zur Kenntnis genommen.

abschließend möchte ich auf ein erfolgreiches Jahr 2012 in forschung und entwicklung 

verweisen, dokumentiert durch mehr als 100 bearbeitete projekte und ein erwirtschaf-

tetes Drittmittelvolumen von  ca. eur 1,45 mio.  eine vielzahl wissenschaftlicher publika-

tionen und Konferenzbeiträge haben  dazu beigetragen, tatsächlich weltweit namen 

und ruf unserer institution zu verbreiten und schätzen zu lernen.

forschung & 
entwIcKlung
fh-prof. DI walter schneider
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irOnman - netzwerk-
technik & Live timing 

bei internationalen 
ironmanveranstal-

tungen

engineering & It
01.07.2012 – 

30.11.2012

triangle show & 
sports promotion 

gmbH
19.000 € Dr. Helmut Wöllik

ngii² - next-generati-
on Image Intensifier²

engineering & It
27.02.20112 – 

31.03.2013
Kooperation/sie-
mens Healthcarn

97.000 € Dr. thomas schirl

fLeXceLL - flexible 
automatization

engineering & It
01.10.2012 – 

30.09.2014
OeaD/Lifelong 

Learning
30.600 €

Dr. christoph 
ungermanns

eicL - e-internationali-
zation for  

collaborative learning
engineering & It

14.12.2011 – 
14.01.2013

eacea/tempus 101.900 €
Dr. andreas 

pester

cOsmOs - integrated 
color sensor in cmOs 

technology
engineering & It

01.04.2011 – 
31.03.2013

ffg/fit-it 330.000 €
Dr. Johannes 

sturm

gO-LaB - global 
Online science Labs 

for inquiry Learning at 
school

engineering & It
01.11.2012 – 

31.10.2016
eu/7. rahmen-

programm
353.000 €

Dr. michael 
auer

pat-tein - pat (profes-
sionalizing actors of 

transfrontier coopera-
tion) - adaptation of 
selected tools within 

the tein (transfrontier 
euro-institut network)

wirtschaft & 
management

01.10.2012 – 
30.09.2014

OeaD/Lifelong 
Learning –  
Leonardo  

da vinci

29.000 €
Dr. Benedikt 

speer

neXt4pa - creativity 
and innovation for 

public administration

wirtschaft & 
management

01.09.2012 – 
31.08.2014

OeaD/Lifelong 
Learning

105.000 €
Dr. Benedikt 

speer

regWe-Km - regionale 
Wertschöpfungsstudie 

Kärntnermilch

wirtschaft & 
management

15.10.2010 – 
30.06.2013

Kärntner milch 28.500 € Dr. nils Otter

intBu - entwicklung ei-
nes praxishandbuches 

für die kommunale 
integrationsarbeit im 

ländlichen raum 

wirtschaft & 
management

01.03.2012 – 
31.12.2012

Bundesministeri-
um für inneres

41.500 €
mag. marika 

gruber

HurOpeL - Human 
rights, Older people 
and end of Life care

gesundheit & 
soziales

01.04.2011 – 
31.08.2011

eu/Lifelong 
Learning

15.000 € Dr. eva Brunner

apc - alcohol  
Dependence in 

primary and specialist 
care in europe

gesundheit & 
soziales

01.11.2011 – 
31.03.2013

forschungsge-
sellschaft der tu 

Dresden
40.900 € Dr. ulrich frick

prOsOWO - promo-
tion of professional 

social Work towards 
social Development 
and poverty reduc-

tion in east africa

gesundheit & 
soziales

01.03.2011 – 
28.02.2014

OeaD/appear 133.000 €
Dr. Helmut 

spitzer

eva_esf3b - evalu-
ierung des Kärntner 

programms „integrati-
on arbeitsmarktferner 

personen“

gesundheit & 
soziales

01.12.2012 – 
31.03.2014

amt der Kärntner 
Landesregierung

27.500 €
Dr. Helmut 

arnold

proJeKtname stuDIen gang laufzeIt förDergeBer/
fInanzIerung

proJeKt-
volumen

fh proJeKt-
leItung

HipercOmp - High 
performance 

composite structures- 
verbindung von 

Hochleistungswerk-
stoffen für nach-

haltiges Bauen und 
verstärken

Bauingen- 
ieurwesen 

& architektur

01.12.2010 – 
30.11.2015

ffg/cOin  
„aufbau“ 

1.457.000 €
Dr. norbert 

randl

cmu-sHm - compu-
tational model up-

dating and structural 
Health monitoring

Bauingen- 
ieurwesen 

& architektur

01.11.2011 – 
31.10.2013

zff/fH Kärnten 100.000 € Di Jörg störzel

BiOnBmvit - 
erhebung über die 

innovationslandschaft 
Bionik in Österreich

Bauingen- 
ieurwesen 

& architektur

01.08.2011 –  
11.09.2012

Bundesministe-
rium für verkehr, 

innovation & 
technologie

20.000 €
mag. peter 

piccottini

aKKu4future - 
entwicklung eines 

zustandsdiagnose-
systems für das aktive 
recycling zukünftiger 

akkupacks

engineering & It
01.11.2012 – 

30.10.2014
eu/interreg iv 
it-at und KWf

361.000 €
Di Winfried 

egger

vision step i - realising 
villach‘s smart city 

vision - step i
engineering & It

01.09.2012 – 
31.08.2015

ffg/smart energy 
Demo

193.000 €
Di Winfried 

egger

LOpOnODe – Low 
power node

engineering & It
01.04.2012 – 

31.03.2014
ffg/Bridge 30.000 €

Di Hermann 
sterner 

saLuD - spatiaL 
microsimulation for 

Decision support
engineering & It

01.08.2012 – 
31.12.2014

fWf/translational 
research

224.000 €
Dr. melanie 

tomintz 

WALLIE - Workflow for 
assessment of Lands-

cape and Landforms - 
infrastructure effects

engineering & It
01.08.2012 –

31.07.2014

ffg/cOin 
„Kooperation & 

netzwerke“
60.000 € Dr. gernot paulus

techstu - tech-
nologiestudie für 

dezentrale Kleiner-
zeugnisanlagen und 
darauf aufbauende 
geschäftsmodelle)

engineering & It
01.01.2012 – 

31.12.2012
Kooperation/ 

tu graz
22.000 €

Dr. gerald 
gruber

ausgeWÄHLte  
fOrscHungsprOJeKte 
Der fH KÄrnten 2012
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marKetIng/pr 
leitung mag. (fh) petra Bergauer

im Jahr 2012 wurde unsere smartphone-app für studierende, „studentsLife“ - nach 

dem 1. platz beim eaward Kärnten - auch beim Bundeswettbewerb ausgezeichnet. 

Hier erzielten wir den 3. platz. mittlerweile wird die app bereits von über 2000 personen 

genutzt. unsere beiden fH Days – die tage der offenen türen – waren wieder ein voller 

erfolg. etwa 1500 interessierte besuchten uns an den standorten, um sich über das 

aktuelle studienangebot zu informieren. zusätzlich nahmen wir an 55 Bildungstagen 

bzw. messen teil.  

 

nach erfolgreicher erstdurchführung von „meet & match“ – einer Karrieremesse –  im 

Jahr 2011 wurde die veranstaltung im Jahr 2012 erneut durchgeführt. mehr als 30 un-

ternehmen präsentierten sich als attraktive arbeitgeber und konnten erste Kontakte 

zu studierenden und absolventinnen knüpfen. zusätzlich wurde der Bereich career 

service – der sogenannte Jobbooster – inhaltlich weiterentwickelt und es wurden se-

minarangebote, Workshops für studierende und absolventinnen angeboten sowie 

die Kontakte zu potenziellen arbeitgebern unserer absolventinnen weiter ausgebaut 

und vertieft. um dem anhaltenden trend im Bereich social media rechnung zu tra-

gen, haben wir unsere aktivitäten in diesem Bereich weiter ausgebaut. 8 studierende 

aus allen studienbereichen wurden in einer ersten phase ausgewählt, die an unserer 

„fingerfertig-Kampagne“ teilnehmen. Hier handelt es sich um Blogger, die rund um 

ihr studium, das studentenleben, Wohnen, freizeit, studienstandort etc. schreiben. so 

erhalten interessierte einen authentischen einblick in den alltag unserer studierenden. 

Die Blogs sind nachzulesen unter www.fh-kaernten.at/fingerfertig

 

Der bereits traditionelle fH-sommerempfang wurde zum 6. mal durchgeführt und beim 

anschließenden sommerfest nahmen wieder rund 800 mitarbeiterinnen, absolventin-

nen, studierende sowie freunde der fH teil. 

 

seit Herbst 2012 waren wir mit unserem promotionbus – einem alten feuerwehrauto – 

unter dem motto „Lösche deinen Wissensdurst“ unterwegs und besuchten schulen in 

Kärnten, salzburg und der steiermark.

  
forschungsKoorDInatIon  
leitung Dr. claudia pacher

Die forschungskoordinationsstelle fungiert als Dreh- und angelpunkt für die  

vielfältigen agenden der forschung & entwicklung an der fH Kärnten und arbeitet 

eng mit den fH-forscherinnen, mit dem servicebereich und der Hochschullei-

tung zusammen. ein wichtiger tätigkeitsbereich - neben der unterstützung der  

Wissenschaftlerinnen in zusammenhang mit der erstellung von forschungsan-

trägen - ist die forschungsdokumentation von projekten. Durch die seit anfang  

Jänner 2012 im Einsatz befindliche Projektdatenbank FHrds ist nunmehr eine lang-

fristige Dokumentation und präsentation des forschungsoutputs gewährleistet. 

Die implementierung dieser Datenbank dient der unterstützung der internen  

projektabwicklung, als tool für die verwaltung und Dokumentation der derzeit 

über 100 laufenden f&e-projekten, der rationalisierung von externen Berichter-

stattungen sowie als tool zur erfassung der projektstunden der mitarbeiterinnen. 

Derzeit wird an einer Weiterentwicklung von fHrds unter einbezug der Buchhal-

tungssoftware macH gearbeitet, dies wird im Lauf des Jahres 2013 eine wesent-

liche erleichterung für die projektleiterinnen hinsichtlich Kostenübersicht bringen. 

im mai 2012 fand zum ersten mal der forscherinnentag der fH Kärnten statt. im 

schlosses maria Loretto fanden sich knapp 50 forschende mitarbeiterinnen zu  

einem gegenseitigen informations- und erfahrungsaustausch ein. es wurden  

gemeinsam konkrete vorschläge erarbeitet, um die forschung an der fH Kärnten 

weiter zu entwickeln sowie die rahmenbedingungen nachhaltig zu verbessern. 

Die ergebnisse sind ein klarer arbeitsauftrag für den forschungsausschuss und  

einige der anregungen wurden bereits in angriff genommen und werden im  

laufenden Jahr weiter bearbeitet. 
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BIBlIotheK 
leitung mag.  andré hensel 

zu Beginn des Jahres 2012 wurden folgende Datenbanken neu lizenziert: cochrane 

(gesundheit) und Lexisnexis (Jus).

Bei den fachzeitschriften der verlage springer und thieme wurde von printabonnement 

auf Online-Lizenzierung umgestellt. 

als strategische initiativen wurden die Langzeitarchivierung von abschlussarbeiten 

mittels Hochschulschriftenserver und verhandlungen über ein e-Book-Konsortium der 

österreichischen fH-Bibliotheken gesetzt.

 

Jahresabschlussstatistik 2012: mit einem gesamtbestand von knapp 50.000 medien-

einheiten sind wir die viertgrößte fH-Bibliothek Österreichs (nach Oberösterreich, 

Joanneum steiermark und salzburg). Der zuwachs betrug knapp 3.000 exemplare. 

insgesamt haben annähernd 14.000 ausleihen stattgefunden. Drüber hinaus wurden 

rund 660 fernleihen abgewickelt.

InformatIons- unD 
KommunIKatIonstechnologIe 
leitung Ing. gerald plessnitzer

Im Jahr 2012 wurden Teamkoordinatoren definiert, um die Aufgaben der einzelnen 
teams noch besser umsetzen zu können. Diese funktion haben derzeit die Kolleginnen 
Julia pritz (einkauf-support), Werner praxl (infrastruktur) sowie christian mössler (soft-
ware engineering) übernommen.
neben der laufenden aktualisierung der gesamten iKt infrastruktur, sind im Bereich 
Infrastruktur folgende aktivitäten besonders hervorzuheben:

pIlotproJeKt BYoD – BrIng Your own DevIce:
Die fH Kärnten ist eine der ersten Hochschulen in Österreich, die es studierenden und 
mitarbeiterinnen ermöglicht, eigene geräte im fH netzwerk einzubinden und dabei 
die anwendungen der Hochschule auf privaten geräten zu verwenden. für das pilot-
projekt wurden in den standorten Klagenfurt und villach einige seminarräume adap-
tiert und eine leistungsfähige citrix umgebung in Betrieb genommen. erste übungen 
konnten bereits erfolgreich mit den eigenen geräten durchgeführt werden.

eduroam:
mit eduroam wurde ein weltweites WLan netzwerk für angehörige von Hochschulen  
geschaffen. Wir sind seit letztem Jahr auch teil dieses netzwerkes, damit besteht für alle 
fH Benutzerinnen die möglichkeit alle eduroam WLan netzwerke weltweit zu nutzen.

multIfunKtIonsgeräte:
Durch die erneuerung der multifunktionsgeräte konnte Leistung und Qualität im  
Bereich Kopieren und Drucken gesteigert werden. verbesserte scanfunktionen sowie 
die neue Ocr texterkennung sind weitere vorteile der neuen gerätegeneration.
 
Die intranetentwicklung  wurde in den Bereich software engineering eingegliedert. 
Das intranet portal wurde auf eine neue sharepoint version umgestellt. im zuge dieser 
erneuerung konnten viele Änderungen und neue funktionen, wie z.B. die individuelle  
Benachrichtigungsübersicht, implementiert werden.

mit fHrds wurde die gesamte verwaltung der forschungsprojekte ins intranet verlagert.
für das Onlinebewerbungsverfahren wurde eine möglichkeit zur automatischen  
Weiterverarbeitung in actions implementiert, auch das aufnahmetestsystem wurde in 
die schnittstelle miteingebunden.

im Bereich einkauf – support wurde das projekt zur ablöse der bestehenden Helpdesk 
software gestartet. Dabei ist die entscheidung zugunsten des produktes „Helpline“  
gefallen. Die neue Helpdesk software wurde in die bestehende systemumgebung  
eingebunden und wird anfang 2013 in Betrieb gehen.
 
Daten/faKten:
pc arbeitsstationen:       1.200
server:                                 200 (davon 60% virtualisiert)
Datenvolumen:                 250 tB
anwendungen:                 300
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organIsatIonsentwIcKlung/ 
QualItätsmanagement 
leitung Dr. marianne frick

mit der Änderung des fachhochschulstudiengesetzes und der einführung des  

Qualitätssicherungsgesetzes im Jahr 2012 erfolgte ein paradigmenwechsel in  

richtung einer größeren verantwortung der fachhochschulen für die Qualitäts-

sicherung ihrer angebote. Der nachweis der Wirksamkeit des internen Qm-systems 

ist eine der grundlagen für die dauerhafte aufrechterhaltung der seit 2012  

bestehenden institutionellen akkreditierung. 

zur Weiterentwicklung des Qualitätsmanagementsystem der fH Kärnten wurde im 

frühjahr 2012 ein projekt mit dem ziel gestartet, alle teilbereiche des Qualitätsma-

nagements in einem system zusammenzuführen. im Wintersemester 2012/13 erfolgte 

in diesem rahmen bereits die umsetzung des neuen Konzepts zur Qualität in studium 

und Lehre. gestartet wurden zudem teilprojekte, in denen, aufbauend auf beste-

henden elementen, die Qualitätskonzepte zu den themenbereichen angewandte 

forschung und entwicklung, internationales und zu gesellschaftlichen zielsetzungen 

der fH Kärnten konkretisiert werden.

im rahmen von teambegleitung, moderation bzw. projektleitung wurden darüber 

hinaus weitere entwicklungs-vorhaben der fH Kärnten auf den Weg gebracht.  

unter anderem konnten das akkreditierungsvorhaben für den neuen studiengang 

„Wirtschaftsingenieurwesen“ in allen schritten erfolgreich abgeschlossen, curricu-

lare Änderungen in vielen studiengängen entwickelt und prozesse in den studien-

bereichen effektiver und effizienter gestaltet werden.

um für die neuen anforderungen die notwendigen ressourcen zu schaffen, wur-

de die abteilung Organisationsentwicklung/Qualitätsmanagement erweitert: seit  

Oktober 2012 ist frau mmag.ª eva Bstieler als mitarbeiterin in der abteilung tätig 

und übernimmt aufgaben der Leitung, sowie unterstützung und Beratung in  

vielfältigen projekten. 

im rahmen des cHe-ranking wurden im Jahr 2012 die studierenden der stu-

diengänge im fachbereich informatik (geoinformation, netzwerktechnik und 

Kommunikation sowie medizinische informationstechnik) zu ihren erfahrungen im 

studiengang befragt. Die ergebnisse können interaktiv auf der Homepage des 

cHe-ranking abgerufen werden.

  
controllIng unD fInanzen 
leitung DI herbert Kotschnig, mBa

Das 2012 weiter gestiegene forschungsvolumen der fH Kärnten und die größere 

zahl von Drittmittelprojekten machten in der controllingabteilung eine neuzuord-

nung der agenden notwendig. Die Kostenrechnung für die Lehre und die steuerung 

für die forschungs- und entwicklungsprojekte wurden organisatorisch getrennt. Das 

Kennzahlensystem wurde ausgebaut und der Budgetierungsprozess für die Kernbe-

reiche Bauingenieurwesen&architektur, engineering&it, Wirtschaft&management 

und gesundheit&soziales wurde angepasst.

im finanzbereich sind neue aufgaben dazugekommen: Die entwicklung und finan-

zierung von immobilien der fachhochschule Kärnten wurde 2012 auf eine neue Basis 

gestellt. Weitere spezialthemen waren planungsaufgaben für den gesundheitscam-

pus Klagenfurt und die entwicklung von finanzierungsmodellen für neu einzurichten-

de studienprogramme an der fH Kärnten.

  
rechnungswesen unD 
geBäuDeverwaltung 
Leitung Edith Kropfitsch

im Jahr 2012 wurden die durch die neue studienbereichsorganisation notwendigen 

umstellungen und ablaufprozesse fertig gestaltet. 

ebenfalls wurde in zusammenarbeit mit dem controlling an einer neuen Kos-

tenstruktur gearbeitet. für 2013 ist eine umstellung der bisherigen erp - software  

geplant. 

mit dem ankauf des fH-gebäudes am standort villach im Oktober 2012 wurden 

die voraussetzungen zum weiteren ausbau des fH-standorts geschaffen. Dadurch 

haben sich auch die aufgaben in der gebäudeverwaltung wesentlich verändert 

und wurden ausgebaut. im rechnungswesen blieb die aufgabenverteilung unver-

ändert, der mitarbeiterstand blieb in allen Bereichen konstant.
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personal 
leitung Dr. sabine unterlerchner

im personalbereich wurden im vergangenen Jahr durchschnittlich ca. 700 mitarbeiter- 

innen abgerechnet und administriert. Die Verwaltung bezieht sich auf 258   hauptberuflich  

Angestellte, ca. 350 nebenberufliche  LektorInnen und auf 120 kurzfristige Beschäfti-

gungsverhältnisse von fallweisen, studentischen aushilfen und  ferialpraktikantinnen.

als Beschäftigungsmodelle sind die  teilzeitanstellungen angestiegen. aktuell haben 

wir 101 teilzeitbeschäftigungen und ca. zehn arbeitszeitvarianten im einsatz. Die Hinter-

gründe dieser modelle sind vielfältig, teilweise aus familiären gründen bedingt, teilwei-

se auch notwendig, um das Know-how eingearbeiteter mitarbeiterinnen an der fH zu 

behalten oder um die auffrischung und erhaltung des berufspraktischen Wissens für die 

Lehre zu unterstützen. zum anderen bieten die teilzeitanstellungen für masterstudierende 

die möglichkeit den wissenschaftlichen projektassistentinnen entwicklung zu bieten, was 

zum forschungsaufbau beitragen soll. 

angepasst an die diversen neuen Beschäftigungsmodelle und an die organisatorischen 

gegebenheiten wurden, gemeinsam mit den Bereichen controlling und forschungs- 

service, neue MitarbeiterInnen-Kategorien definiert, die auch für die Forschung zur  

unterstützung der projektleiterinnen bei den projektkalkulationen beitragen soll. 

Die mit dem Br gemeinsam erarbeitete Bv flexible arbeitszeit für das Lehr – und for-

schungspersonal wurde  nach einführung  positiv aufgenommen und auch das modell 

der  Leistungsvereinbarung findet große Akzeptanz bei den Führungskräften und der 

Kollegenschaft. 

in der zusammenarbeit mit dem rechnungswesen und den Kolleginnen der  iKt sind die 

themen der operativen umsetzung für  Kostenrechnungsstruktur neu, die Optimierung 

der schnittstellen zwischen den programmen actions, gehaltsverrechnung und mach 

sowie die verbesserungen in den services für mitarbeiterinnen informationen im v8Web 

derzeit aktuelle themen in der Bearbeitung. ergebnisse wird es erst im folgejahr geben. 

im abgelaufenen Jahr gab es auch wieder einige seminarangebote für mitarbeiterin-

nen – beispielweise excel advanced users,  emotion power und Körpersprache oder Kri-

tische gespräche im diversen umfeld, die von ca. 50 mitarbeiterinnen genutzt wurden. 

im Bereich selbst sind die neuen Kolleginnen gut  in die aufgaben hineingewachsen. in 

einer zeit der kapazitätsbedingten instabilität konnten so gemeinsam – auch Dank der 

guten vorarbeiten und der termingerechten erfassung der stg-administratorinnen und 

der stundenplanerinnen – die abwicklung von ca. 1800 Lehraufträge pro semester und 

die  Klärung von Fragen zu nebenberuflichen Lehraufträgen zeitgerecht abgerechnet 

und abgewickelt werden.

  
InternatIonal offIce 
leitung mmag. aleksandra Jama

im Jahr 2012 haben rund 100 studierende der fH Kärnten internationale erfahrungen 

gesammelt.

 

Davon haben sich 46 für ein auslandsstudium und 40 für ein auslandspraktikum 

entschieden. Besonders stolz waren wir im letzten Jahr auf die fünf marshall-plan- 

stipendiaten aus den studienprogrammen geoinformation und umwelttechnologien 

sowie spatial information management, die wir für einen forschungsaufenthalt 

in die usa  vermitteln konnten. zudem war es uns eine große freude auch zwei 

marshall plan scholarship empfänger von der Louisiana state university und der 

san Diego state university bei uns aufzunehmen. Die fH Kärnten nimmt seit 2008 

an diesem austauschprogramm teil und es haben bereits über 20 studierende  

davon profitiert.

 

Die internationalität der fachhochschule Kärnten wurde im Jahr 2012 zusätzlich 

durch 54 incoming-studierende geprägt. neben erasmus-studierenden aus 

tschechien, slowenien, italien, Deutschland durften wir in Kärnten Joint-study-

studierende aus Kasachstan, südkorea aber auch aus den vereinigten staaten 

von amerika begrüßen.

für incoming-studierende und Buddies haben wir in zusammenarbeit mit der  

studierendenvertretung Kfast social events durchgeführt, wie beispielsweise  

Ausflüge nach Salzburg, Hochosterwitz oder Wien.

 

neben den internationalen gastvortragenden, die die fH Kärnten im Jahr 2012 

besuchten, haben zwölf fH-Lehrende gastvorträge im ausland gehalten und  

weitere acht mitarbeiterinnen die erasmus unterstützung im rahmen des staff- 

mobility- programms in anspruch genommen.
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preIse unD
auszeIchnungen
• Internationale akkreditierung durch die feanI von technischen studiengängen 

an der FH Kärnten. Der FEANI Index beinhaltet eine Auflistung von Hochschulen, 

welche technische studiengänge anbieten, die die voraussetzungen für einen 

eur ing titel erfüllen.

• 3. preis beim eAward Bundesfinale für die studentslife-app

stuDIerenDe 

• christian robin, student des masterstudiengangs spatial information management 

gewinnt den Build! Ideenwettbewerb 2012 mit seiner idee eines indoor navigations-

systems

• exzellenz-auslandsstipendium der iv und WK Kärnten für timothy weyrer (absolvent 

geoinformation und umwelttechnologien) für seinen aufenthalt in fort Lauderdale 

mItarBeIter 

• fh-prof. Dr. eva mir, Studiengang Gesundheits- und Pflegemanagement, gewinnt 

den pro:woman award 2012 in der Kategorie psychologie und pädagogik. sie 

erhielt diese auszeichnung für ihr projekt zur erforschung des stellenwerts Hiv- und 

aiDs-bezogener forschung in Österreich.

• award der academy of management – ein team des studienbereichs Wirtschaft 

& Management in Kooperation mit Infineon Technologies Austria gewinnt mit  

einer video-fallstudie zum thema innovationsmanagement den internationalen 

Wettbewerb.

• ceeman teaching award – Die Kooperation des studienbereichs Wirtschaft &  

management mit der universität udine zum thema personalentwicklung Learning 

= changing erreichte 2012 beim ceeman teaching award den 3. platz.



www.fh-Kaernten.at

 ausBlIcK 
• neue stuDiengÄnge

• His-prOJeKt
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ausBlIcK
neue stuDIengänge 

für den Herbst 2013 ist der start von zwei neuen studiengängen – vorbehaltlich der akkreditierung 

durch die aQ austria – geplant. 

Der studiengang Design & engineering, ein vollzeitstudiengang, der im studienbereich engineering 

& it angesiedelt sein wird, beschäftigt sich mit der schnittstelle zwischen technik & Design. Die 

studierenden sollen dabei beide Denk- und sprachwelten erlernen. Die Berufseinsteiger wird man 

hauptsächlich in den Bereichen Entwicklung und Konstruktion wieder finden. Sie sind prädistiniert, 

verantwortung für produktmanagement oder management von innovationsprozessen zu über-

nehmen. 

Disability & Diversity studies ist als berufsbegleitender studiengang konzipiert und wird im studien-

bereich gesundheit & soziales angeboten. Der studiengang reagiert auf die steigende vielfalt 

in der gesellschaft. menschen mit Behinderung oder Benachteiligungen sowie die vielfalt im Be-

reich alter, ethnie, geschlecht oder religion sind themen des studiengangs, der diskriminierende 

normalitätsmuster in frage stellt. 

Beratung zur optImIerung Des lehrangeBots unD Der currIcula an Der 

fh Kärnten“ – Durchgeführt von hIs (hochschul-InformatIons-sYstem gmBh) 

im Oktober wurde von der Hochschulleitung die Durchführung des His-projektes beschlossen.

ziel ist es, eine analyse des bestehenden studienangebots der fH Kärnten in Hinblick auf schlüs-

sigkeit und attraktivität sowie umfang und struktur der einzelnen curricula vorzunehmen. Dabei 

soll die attraktivität des studienangebots gesteigert und die Kostensituation verbessert werden.

Der projektstart erfolgte im november 2012, das projekt umfasst zwei module:

• im modul 1 erfolgt eine kapazitäre und ressourcenbezogene evaluation der studiengänge 

sowie eine analyse der inhalte, vertiefungen, schwerpunkte und Organisationsformen der 

studiengänge.      

• Das modul 2 beinhaltet eine analyse der Kosten- und Leistungsstrukturen der fH Kärnten. 

als instrument kommt hier der aKL (ausstattungs-, Kosten- und Leistungsvergleich) von His 

zum einsatz. grundlage hierfür sind studierenden- und absolventendaten, Lehrveranstal-

tungsdaten  sowie personal- und finanzdaten der fH Kärnten.

Aktuell finden derzeit Workshops von HIS in den Studienbereichen statt, in denen erste Ergeb-

nisse des modul 1 auf Basis der gesprächsergebnisse sowie einer Dokumentenanalyse noch 

einmal gemeinsam reflektiert werden.

Das modul 2 ist in Bearbeitung. 

Der endbericht wird im mai vorliegen.

2011

2012
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2014

2010

2009
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DIe vIer  
stuDIenBereIche 
Der fh Kärnten
stand: Wintersemester 2012/13

BauIngenIeurwesen 
& archIteKtur
Bachelor: architektur (vz), Bauingenieurwesen (vz) 

master: architektur (vz), Bauingenieurwesen (vz),  
Bionik / Biomimetics in energy systems (vz)

villacher straße 1 | a-9800 spittal a.d. Drau

t: +43 (0)5 / 90500-1101 

e: bau@fh-kaernten.at 

engIneerIng & It
Bachelor: maschinenbau (vz), systems engineering (vz+BB), 
netzwerk- und Kommunikationstechnik (vz+BB), 
medizintechnik (vz+BB), geoinformation und 
umwelttechnologien (vz), wirtschaftsingenieurwesen (BB), 
Design & engineering (geplant) (vz)

master: communication engineering (vz+BB), electrical 
energy &  mobility systems (vz), health care It (Bf),  
Integrated systems and circuits Design (vz),  
maschinenbau / leichtbau (vz), spatial Information  
management (Bf), systems Design (Bf)

europastraße 4 | 9524 villach

t: +43 (0) 5 / 90500 - 2002

e: engineering-it@fh-kaernten.at

primoschgasse 8-10 | 9020 Klagenfurt

t: +43 (0) 5 /90500 - 3101

e: engineering-it@fh-kaernten.at

gesunDheIt & sozIales
Bachelor: Biomedizinische analytik (vz), ergotherapie (vz),  
gesundheits- und pflegemanagement (vz+BB), hebammen (vz),  
logopädie (vz), physiotherapie (vz), radiologietechnologie (vz),  
soziale arbeit (vz+BB), Disability & Diversity studies (geplant) (BB)

master: gesundheitsmanagement (BB),  
soziale arbeit: entwickeln und gestalten (vz+BB)

Hauptplatz 12 | 9560 feldkirchen i. K.

t: +43 (0)5 / 90 500-4101

e: gesundheit-und-soziales@fh-kaernten.at 

st. veiterstraße 47 | 9020 Klagenfurt

t: +43 (05) 5 / 90500-3501

e: gesundheit-und-soziales@fh-kaernten.at

wIrtschaft & management
Bachelor: wirtschaft – Business management (vz+BB), 
wirtschaft – public management (vz+BB),  
wirtschaft – Digital Business management (vz),  
wirtschaft – hotel management (vz)

master: International Business management (Bf), 
public management (Bf)

europastraße 4 | 9524 villach

t: +43 (0) 5 / 90500 - 1201

e: wirtschaft@fh-kaernten.at

vz = vollzeit | BB = Berufsbegleitend | Bf = Berufsfreundlich
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